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Hurch die Poft unter Nr 3089 Mk 80 pro Quart exkl Beſtellgeld
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Haupt Expedttion
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

ür

Anzeigen nehmen ferner ſämtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Einladung zum Bezug des General Finzeiger

er General Finzeiger für Halle und den Saalkreis
die geleſenſte Zeitung in Halle a S und hat die
größte FRbonnentenzahl

72 bevorſtehenden Quartalswechſel erlauben wir uns hierdurch zum Abonnement auf den General Anzeiger ganz
ergebenſt einzuladen Der General Anzeiger iſt eine abſolut unparteiiſche Zeitung In populär geſchriebenen Leitartikeln

orientiert der General Auzeiger ſeine Teſer über alle wichtigen politiſchen Vorkommnifſe und Tagesfragen und gibt in
einer Fülle kurzgefaßter Vachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen politiſchen Lage
Depeſchendienſt und gute Jnformationen ermöglichen es die Leſer des General Anzriger aufs ſchnellſte über alle Er
eigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem Kaufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General Anzreiger
auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle und Umgebung und iſt der General Anzeiger zweifellos das
beſtunterrichtetſte Blatt in allen kommunalen Angelegenheiten der Stadt Halle

Anzeiger ferner über Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und alle ſonſtigen bemerkenswerten
Ereigniſſe Der General Anzriger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats Sämtliche Bekannt
machungen des Magiſtrats erſcheinen offiziell nur in dem General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Illuſtrationen über aktuelle Ereigniſſe werden auch fernerhin im General Anzeiger erſcheinen
Halleſche Familienblätter und Bauernfreund koſtet derMit ſeinen beiden wöchentlichen Gratisbeilagen

General Anzeiger

monatlich nur 50
Für das Feuilleton haben wir im kommenden Quartal wieder zwei hervorragende Erwerbungen gemacht

Die junge Excellenz
Roman von Georg Hartwig

Die Tochter des Geigers
Roman von A Brüning

ferner

Die Romane die im General Anzriger veröffentlicht werden erfreuen ſich ſtets des allgemeinſten Beifalls unſerer
verehrten Leſerinnen und wir ſind überzeugt daß wir mit der Erwerbung der obengenannten Romane wieder zwei gute Treffer
gemacht haben

Znſeraten ſichert der General Anzeiger den größten Erfolg denn der

General Finzeiger hat von allen in Halle erſcheinenden
Zeitungen die größte Rbonnentenzahl

Beſtellungen auf den GeneralAnzeiger werden von der Haupt Expedition gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
ſowie von ſämtlichen Filialen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen Auch ſämtliche Poſtanſtalten des deutſchen
Reiches ſowie alle Landbriefträger nehmen Beſtellungen auf den General Anzriger Ur 5059 des Poſt Heitungskatalogs
zum Preiſe von Mk 1,80 pro Quartal excl Beſtellgeld entgegen

Das Schloßfräulein
Roman von Paul Samy

15 Fortſetzung13 Kapitel
Anton von Breſen war der einzige im Schloſſe der von

dem Beſuche der Frau Werner bei Juanga keine Kenntnis hatte
Wiewohl er ſonſt gefliſſentlich auf alles achtete was im Hauſe
ſeines Onkels vorging war ihm diesmal die Ankunft der
Gutsnachbarin entgangen da ſeine Aufmerkſamkeit in anderer
Richtung in Anſpruch genommen war

Seit der Erkrankung ſeiner Couſine hatte der junge Mann
auf ſeine täglichen Morgenpromenaden zu Wagen oder zu
Pferde verzichtet Höchſtens gab er Doktor Brandt der noch
immer täglich kam eine Strecke weit das Geleit Man konnte
nicht gerade behaupten daß er mit beſonderem Vergnügen ſo
einſiedleriſch zurückgezogen lebte doch da er mit zäheſter Aus
dauer ſein Ziel verfolgte das nur durch Verſtellung und
Heuchelei zu erreichen war legte er ſich dieſen Zwang auf um
dem Onkel zu beweiſen wie nahe es ihm ging ſeine Couſine
leiden zu wiſſen Er rechnete damit daß er durch ſein Ver
halten nicht allein in der Achtung des Grafen ſteigen ſondern
ihm auch damit indirekt zu verſtehen geben würde daß er
Juanga in mehr als verwandtſchaftlicher Liebe zugetan ſei

Er ſaß jetzt zumeiſt in ſeinem Zimmer eingeſchloſſen ſehr
häufig ſuchte er aber auch die Bibliothek auf ſtöberte dort in
den alten Bänden rauchte dabei eine Pfeife nach der anderen
und manchmal nickte er ſogar über einen Schmöker gedeugt
in heißen Mittagsſtunden ein

Dieſer Bibliothekſaal war ein ungeheurer rechteckiger Raum
an deſſen Wänden ſich hohe bis an die Decke reichende Bücher
geſtelle befanden in denen die Werke dreifach übereinander
aufgetürmt lagen Dies war vielleicht der einzige Saal im
Schloſſe in dem man im Laufe der Zeit keine weſentlichen
Veränderungen vorgenommen hatte

Rachdruck verboten

Größte Abonnentenzahl Donnerstag 25 Jnni 1903 Größte

Anzeiger
Abonnenkenzahl 15 Jahrgang

Halleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater FeuilletonS r es Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchafd
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Ein umfangreicher

In ausführlichſter Weiſe berichtet der General

Pfennige frei ins haus

Das Mobiliar war ein äußerſt einfaches Ueber den Boden
war ein dicker jedes Geräuſch bannender Teppich geſpannt
in der Mitte ſtand ein koloſſaler Eichentiſch um den ſich eine
Anzahl bequemer altväteriſcher Lederſeſſel gruppierte Außer
dem befand ſich noch eine auf Rädern fortſchiebbare hohe
Leiter in dem Raume mittels welcher man die oberſten Fächer
der Stellagen erreichen konnte Dieſe oberſten Fächer waren
augenſcheinlich infolge der ſtetigen Vergrößerung der Biblio
thek erſt nachträglich angefügt worden was man an der ab
ſtechenden Farbe des Getäfels erkennen konnte

Ein einziges breites und hochgewölbtes Fenſter das die
Dicke der Maner an der Flußfaſſade durchbrach genügte um
den Raum zu erhellen Vom Korridor aus gelangte man durch
eine hohe mit geſchnitzten Emblemen geſchmückte Tür in den
Saal eine zweite nur durch ſchwere Portieren verkleidete führte
direkt in die Appartements des Grafen

Die Schloßbewohner ſuchten dieſes Bibliothekzimmer nur
ſehr ſelten auf Graf Armin zog es vor in ſeinem hellen
luftigen Privatkabinet zu leſen oder zu ſtudieren und hatte ſich
auch dorthin ſeine Lieblingsbücher tranusportieren laſſen

Keiner verſtand eben die Schätze die da von Generation
zu Generation aufgehäuft worden waren zu würdigen ein ge
duldiger Forſcher würde jedoch darunter manchen Fund gemacht
und daraus viel Jntereſſantes und Wiſſenswertes für die
Chronik der letzten Jahrhunderte geſchöpft haben

Aber Anton beſaß weder die Geduld noch das Verſtändnis
eines Forſchers und wenn er ſich hie und da aus einem Fache
irgend ein ſtaubiges Buch herunterholte blieb ſeine Auf
merkſamkeit ſtets nur ebenſo lange auf den Jnhalt desſelben
gerichtet als das Feuer ſeiner Zigarre glimmte Dieſe ehr
würdigen vergilbten Scharteken die in Zeiten kriegeriſcher Un
ruhen durch Gott weiß welches Wunder der Vernichtung ent
gangen waren hatten in der Tat nichts an ſich was einen
Mann begeiſtern konnte deſſen ganzes Sinnen und Trachten

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe R
Sprechſtunde 6 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verdindlichken

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Peter I in Belgrad
Halle 24 Juni

Mittwoch abend trifft der neue König von Serbien
Peter in der Hauptſtadt ſeines Landes in Belgrad ein Am Abend
dieſes Tages werden erſt zwei Wochen verfloſſen ſein ſeitdem König
Alexander und die Königin Draga erſchoſſen wurden zur zweiten
Wiederkehr der Mordnacht innerhalb vierzehn Tage ſchläft der neue
König ſchon hinter denſelben Mauern hinter welchen ein abſcheuliches
Verbrechen verübt wurde deſſen grauenhafte Brutalität alle Redensarten
nicht verwiſchen können Der junge Alexander iſt ein Tyrann geſcholten

worden er hat es aber nicht anders getrieben als es in Serbien und im
Orient überhaupt von je Sitte geweſen iſt daß Draga s Uebermut und
ihre Pläne bezüglich der Thronfolge den Anlaß zum Morde boten iſt er
wieſen Ob die neuen Machthaber von Serbien die ehrgeizigen Offiziere
in Zukunft weniger übermütig bleiben werden iſt abzuwarten Vor allem
waren ſie ſeig ſie maſſakrierten jeden den ſie erreichen konnten und von
dem ſie annahmen daß er ihnen gefährlich werden möchte Das iſt aller
dings im Orient ſchon oft paſſiert aber dann wurde die Sache auch gleich
beim rechten Namen genannt und nicht lange mit patriotiſchen Phraſen
umhüllt Das Verbrechen iſt da und der welcher den Vorteil davon
hatte Peter Karageorgiewitſch der heute ſich König von Serbien nennt
wird ſich hüten es zu beſtrafen Daß er den Mord gebilligt hat bevor
er verübt wurde kann niemand ſagen es kann aber auch niemand be
haupten daß er Alexander gewarnt haben würde weun er davon vorher
gewußt hätte Unter den ſkrupelloſen Orientalen gehören die Serben zu
den ſkrupelloſeſten Leuten und auch König Peter wird ruhig in demſelben

Hauſe ſchlafen deſſen Räume zwei Wochen vorher von Mordlärm durch
tobt wurden in welchen reichlich Blut den Boden netzte Er hat der
Begrüßungs Deputation in Genf alles Gute verſprochen in Wirklichkeit
umgeſetzt heißt das Er wird die Serben ſo behandeln müſſen wie ſie
behandelt ſein wollen

D wie bekannt die Beſtrafung der Mörder

Am heutigen

Der Zar hat gefordert daßKönig Peter dem nicht entſprechen wird weil er es nicht kann iſt ſelbſt
verſtändlich Den größten Schuft unter dieſen Banditen den Adjutanten
Naumowitſch der ſeinen Herrn unter Höflings Verbeugungen verriet hat
die Vergeltung ſchon in derſelben Nacht getroffen er wurde von der
Dynamitpatrone welche die Tür zum königlichen Schlafgemach ſprengte
zerriſſen Die Mörder des Königs ſind im einzelnen kaum feſtzuſtellen
in gemeiner Beſtialität hat jeder der Verſchworeuen auf den irregeleiteten

jungen Monarchen geſchoſſen oder mit dem Säbel ihm einen Hieb oder
Stich verſetzt Daß dieſe Blut Menſchen von der neuen Regierung ge
fürchtet werden beweiſt die Tatſache daß mehrere von ihnen ſchon be
fördert und ſonſtwie ausgezeichnet wurden Als Mörder der Königin
wird ihr eigener früherer Schwager der Bruder ihres erſten Mannes
der Oberſt Maſchin der heute Miniſter iſt genannt Die viel gehaßte
Königin Draga hat von den ſerbiſchen Offizieren und ihrer Käuflichkeit in
äußerſt verachtungsvollem Tone geſprochen aber Recht hat ſie gehabt Die
allermeiſten taugen wirklich nichts Freilich in anderen Balkanſtaaten
ſteht es nicht beſſer die Erlebniſſe des Fürſten Alexander von Bulgarien
zeigen dies mehr wie deutlich genug

Große Worte bezüglich Serbiens Zukunft machen der König die
Miniſter die Abgeordneten die Offiziere und die ganze Bevölkerung und
wenns zum Klappen kommt wird alle dieſe Rederei keinen Schuß Pulver

zu retten als eine hundertjährige Vergangenheit wieder auf
leben zu laſſen Die meiſten dieſer Werke trugen übrigens
keine ſehr anziehenden Titel er durchblätterte ſie auch nur
flüchtig und ſtellte ſie gewiſſenhaft wieder an ihren angeſtammten
Platz zurück

Eines Tages als er wieder einmal mechaniſch in die
Bücherreihen griff fiel ihm eine geſchriebene Hauschronik in
die Hände Es war ein umfangreiches grobgebundenes
Manufſkript deſſen ungleiche Tintenfärbung und verſchiedenartige
Schriftzüge auf den erſten Blick verrieten daß mehrere Hände
zu verſchiedenen Epochen dieſe Aufzeichnungen gemacht hatten

Der junge Mann nahm in einem bequemen Lehnſeſſel Platz
und wandte bedächtig ein Blatt nach dem anderen um Das
Titelblatt trug das Datum 1630 Hie und da warf er einen
flüchtigen Blick auf Seiten die ihn nur mittelmäßig intereſſierten
da in ihnen bedeutungsloſe Tatſachen mit breiter Aus
führlichkeit niedergeſchrieben waren Schon wollte er das Heft
wieder aus der Hand legen als eine nur halbbeſchriebene Seite
mit ſehr verſchnörkelten verblaßten Schriftzeichen ſeine Auf
merkſamkeit erregte

Er durchflog die wenigen Zeilen und als er ſie geleſen
hatte ſtarrte er noch lange ſintend auf das Blatt Das war
ja eine wunderſame Entdeckung die er da machte Die hand
ſchriftliche Aufzeichnung rührte von einem Baumeiſter her in
welcher dieſer urkundlich darlegte daß er auf Wunſch des da
maligen Schloßherrn im Bibliothekzimmer eine Stelle der
Mauer ausgehöhlt und darin eine bis zum Kellergelaß führende
Geheimtreppe angelegt habe Die Pläne lagen bei und man
konnte aus dieſen entnchmen wo ſich der wieder durch Holz
getäfel verkleidete Ausgangspunkt der ſchräg hinabführenden
Stiege befand

Anton ſindierte mit Aufmerkſamkeit die halbverwiſchten
Linien der intereſſanten Pläne Weder von ſeinem Vater noch
von ſeinem Onkel hatte er je von dieſer Geheimtreppe gehört

u

weit mehr darauf gerichtet war ſich aus einer fatalen Situation Allerdings hatte ſich Graf Armin ehedem nur vorübergehend
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wert ſein Die meiſten werden ſehr viel haben wollen die übrigen noch
mehr alle Welt da unten iſt unter Milan und Alexander bemüht geweſen

ſich auf Regiments Unkoſten zu bereichern und darin wird auch nicht
das Mindeſte ſich ändern Früher hat man ſchon mit Unluſt Steuern
und Abgaben entrichtet jetzt wird die Neigung hierzu ganz gewiß nicht
ſteigen und die Parteien in der Belgrader Skupſchtina werden ſich gegen
ſeitig von der großen ſtaatlichen Suppenſchüſſel fortzubeißen ſuchen Selten

iſt eine Thronumwälzung unter ſo dürrem kraſſem Egoismus erfolgt und
wo Eigennutz in die Furchen geſtreut war kann die Frucht nur wieder
Eigennutz und Selbſiſucht ſein Das verkennen heißt Serbiens Tugend
hundertmal zu hoch einſchätzen

Die Flitterwochen des Königs nach ſeinem Einzuge in Belgrad werden
nicht lange danern die Militärs und die Parteien betrachten Peter den
nationalen König ja doch nur als ihre Puppe als einen Strohmann
der ſo tanzen ſoll wie ſie an der Strippe ziehen Trotz alles Volks
geſchreis tiefer Rührung Muſik und Glockengeläutes in Belgrad iſt von
einer Vollsanhänglichkeit an den Herrſcher von einem Reſpekt vor der
königlichen Autorität in Serbien nur noch blutwenig ſo gut wie gar
nichts vorhanden mit nengierigem Amüſement wird man abwarten was
Seine Majeſtät Peter I anfängt Die eigenen charakteriſtiſchen National

fehler wird man ihm in die Schuhe ſchieben und zeigt ſich wider Er
warten ein Anlauf zu einer ehrlichen und kräftigen Regierung dann wird
es auch nicht recht ſein Heute iſt Peter Karageorgiewitſch tief ergriffen
in drei Monaten wird er im Stillen ſich ſagen Das habe ich mir
anders gedacht

ne

Politiſche Ueberſigt
Dentſches Reich

Verlin 23 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer hörte geſtern
auf der Fahrt von Hamburg nach Kuxhaven den Vortrag des Geh
Kabinettsrates v Lucanus und empfing in Kurhaven angekommen den
Beſuch des Großherzogs von Oldenburg Der Kaiſer erwiderte den Beſuch
auf der Jacht des Großherzogs Lenſahn Die heutige Regatta nahm
bei günſtigem Winde einen trefflichen Verlauf Der Kaiſer kehrte nach
3 Uhr wieder an Bord der Hohenzollern zurück

An den Ausſchuß der deutſchen Studentenſchaft zu
Händen des stud jur Stahl von der Alemannia zu Bonn wurde als
Antwort auf das bei dem Kommers in Hamburg abgeſandte Huldigungs
telegramm aus dem Kabinett des Kaiſers folgende huldvolle Depeſche ge
richtet Se Majeſtät hat die Meldung von der Weihe der Bismarck
ſäule gern entgegengenommen und ſich über den pietätvollen Ausdruck
der Verehrung der deutſchen akademiſchen Jugend für den verewigten
großen Kanzler gefreut Für die Allerhöchſtihm bei dieſer Gelegenheit dar
gebrachten Huldigungsgrüße der deutſchen Studentenſchaft und ihrer alten
de laſſen Se Majeſtät herzlich danken Auf Allerhöchſten Befehl

eh Kabinettsrat v Lucanns
Zum Sängerkrieg in Baltimore wird der Magdb Zig

aus Philadelphia berichtet Der Junge Männerchor hat folgende
Depeſche an den deutſchen Kaiſer gerichtet Vom Sängerkrieg Balti
more ſiegreich mit Kaiſerpreis zurückgekehrt entbietet Ew Majeſtät ſeinen
Gruß der Junge Männerchor Darauf iſt folgende Antwort ein
getroffen Dem Sieger im Kampfe der Geſänge Meinen Glückwunſch
Möge auch der Beſitz Meines Preiſes die Anhänglichkeit an die alte Heimat
lebendig erhalten Wilhelm I

Die Bremer Weſerzeitung meldet Aus Anlaß des Ab
lebens des Bürgermeiſters Dr Gröning und des Oberbaudirektors
Franzius gingen folgende Telegramme des Kaiſers in Bremen ein
An die Freie Hanſeſtadt Bremen zu Händen des erſten Bürgermeiſters
Dr Pauli Cuxhaven 23 Juni Mit der Freien Hanſeſtadt Bremen be
trauere Jch den Heimgang Jhres zweiten Bürgermeiſters Dr Gröning
der ein Vorbild unermüdlicher und treuer Pflichterfüllung ſeine ganze
Kraft dem Wohle der Stadt noch bis zum letzten Atemzuge gewidmet hat
Wilhelm I R An die Hinterbliebenen des Herrn Oberbaudirektors
Franzius in Bremen Tief bewegt durch die Nachricht vom Hinſcheiden
des Oberbaudirektors Franzius ſpreche Jch den Hinterbliebenen Mein herz
liches Beileid aus Die genialen Schöpfungen des Verſtorbenen werden
ſeinen Namen mit der Entwicklung der Stadt Bremen ihrem Handel und
der geſamten deutſchen Schiffahrt bis in die fernſte Zukunft unzertrennlich
verbinden und ihm im Herzen ſeiner Mitbürger wie in dem Meinigen für
alle Zeiten ein ehrenvolles und dankbares Andenken ſichern Wilhelm I R

Bei dem Aufenthalt des Kaiſers in Hamburg ereignete
ſich wie nachträglich bekannt wird ein kleiner Zwiſchenfall Als der
Kaiſer vom Rathaus zum Hafen fuhr durchbrach ein ehemaliger Unter
offizier des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps welcher wegen Verletzung des
Briefgeheimniſſes er hatte in China unbefugterweiſe ein amtliches
Schriftſtück erbrochen nachträglich vom Kriegsgericht in Kiel zu
zwei Monaten Gefängnis und zur Degradation verurteilt worden war
plötzlich den Abſperrungskordon und hielt dem Monarchen eine BVittſchriſt
entgegen Sofort ſprengten zwei berittene Schutzleute hinzu um den Bitt
ſteller feſtzunehmen Der Kaiſer hatte jedoch den Vorfall bereits bemerkt
er bengte ſich weit aus dem Wagen und nahm das ihm dargereichte
Schreiben in welchem die Gnade des oberſten Kriegsherrn angerufen wird
entgegen Darauf ſchob der Kaiſer das umfangreiche Schriftſtück lächelnd
in die Taſche Jnzwiſchen wurde der Bittſteller behufs Feſtſtellung ſeiner
Perſönlichkeit zur Polizeiwache ſiſtiert

Alters präſident des neuen Reichstages wird da
Dr Langerhans das älteſte Mitglied des bisherigen Reichstages nicht
mehr kandidiert hat vorausſichtlich der konſervative Abgeordnete für

im Muregger Schloſſe aufgehalten und die Obſorge über das
Beſitztum ſtets nur einem Verwalter überlaſſen

Nachdenklich drehte der junge Breſen das ſtaubige Heft
das ihm der Zufall in die Hand geſpielt hin und her Er
nahm mit Sicherheit an daß der Onkel von der ſonderbaren
Verbindung der Bibliothek mit dem Kellerraume keine Ahnung
habe

Entſprachen aber die Aufzeichnungen des Baumeiſters der
Wahrheit War nicht vielleicht in ſpäterer Zeit dieſe unnütze
Paſſage wieder verſperrt worden Wie wenn er der Sache
auf den Grund ginge einmal an Ort und Stelle Nachſchau
hielte

Er las ein zweites Mal die Angaben durch und ging voller
Eifer an die Unterſuchung Jn der Tat machte ſein ſcharfer
Blick die Stelle im Holzgetäfel ausfindig die ſich durch eine
Geheimfeder welche nur dem Eingeweihten als ſolche erkennbar
war wie eine Tür öffnete

Mit zitternder Hand drückte der junge Mann auf dieMechanik das ſchmale Pförtchen tat ſich auf und er blickte in

eine ſchwarze Höhlung aus welcher ihm feuchte Moderluft ent
gegenſtrömte Einen Augenblick ſtarrte er in dieſe finſtere Leere

rübelte über ſeine myſteriöſe Entdeckung nach Was war
zunächſt zu tun

Sein erſter Gedanke war dem Onkel davon Mitteilung zu
machen doch für ſeinen abenteuerlichen Sinn hatte es einen
ewiſſen Reiz allein um das Geheimnis zu wiſſen und ſo beſhloh er ſeinen Verwandten gegenüber vollſtändig Schweigen

zu beobachten Damit der Zufall der ihm ſo große Dienſte
geleiſtet nicht auch einem anderen die Aufzeichnungen in die
Hände ſpiele verbarg er das verräteriſche Manuſkript in der
Höhlung ſelber Heute ſchien es ihm nicht mehr geraten ſeine
Unterſuchungen fortzuſetzen da er ſich ſchon ziemlich lange ver
weilt hatte Er verſchloß daher die Tür und begab ſich wieder
auf ſein Zimmer

Die Sache ließ ihm jedoch keine Ruhe fortwährend be

und haben unter dem üblichen Salut ihre Liegeplätze eingenommen Be

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Prenzlan v Winterfeldt Menkin geboren am 2 März 1823 werden
Die nächſtälteſten Mitglieder auf die unter Umſtänden die Würde des
Alterspräſidenten übergehen kann ſind Dr Rintelen und Graf Hompeſch
beide 1826 geboren

Der konſervative Wahlausſchuß des erſten Berliner
Reichstagswahlkreiſes fordert alle konſervativen Wähler in einem
Stichwahlanfrufe auf bei der Stichwahl für den Freiſinnigen
Kaempf und gegen den Sozialiſten Dr Arons zu ſtimmen Er ſehe
zwar ungern die Vertretung des Wahlkreiſes in den Händen eines ſcharf
bekämpften politiſchen Gegners die Sozialdemokratie aber ſei der größte
Feind des Vaterlandes der den Umſturz der beſtehenden Staats und
Geſellſchaftsordnung mit allen Mitteln herbeizuführen beſtrebt ſei

Die Stellungnahme zum Zentrum und zur Sozial
demokratie bei den Stichwahlen bildete am Montag in Köln den
Gegenſtand einer eingehenden Beratung in dem geſchäſtsführenden Aus
ſchuß der rheiniſchen Nationalliberalen Die Vertreter faſt aller Wahl
kreiſe waren anweſend ſo daß die Verhandlungen ein Geſamtbild der
politiſchen Stimmung in der Rheinprovinz boten Angeſichts der ent
gegenkommenden Haltung die das Zentrum gegen die nationalliberalen
Kandidaturen im Rheinland und Weſtfalen einnimmt kam folgender Be
ſchluß zuſtande Der geſchäftsführende Ausſchuß des nationalliberalen
Zentralkomitees für die Rheinprovinz erwartet daß unſere Parteigenoſſen
bei den Stichwahlen überall inſonderheit in Köln und Düſſeldorf im
Sinne des Zuſammenſchluſſes der bürgerlichen Parteien gegen dieSozialdemokratie vorgehen und überläßt im übrigen die Sukſcheidung

den einzelnen Wahlkreiſen von Fall zu Fall
Jn Sachen der Bagdadbahn wird der Magdb Ztg aus

London gemeldet Der Standard berichtet aus Brüſſel Zwiſchen den
deutſchen und franzöſiſchen Gründern der Bagdadbahn ſei ein neues
Abkommen unter folgenden Bedingungen geſchloſſen Das Direktorium ſoll
aus drei Deutſchen und drei Franzoſen beſtehen Das deutſche Syndikat
erhalte 40 Proz der Stammaktien das franzöſiſche zeichne weitere 40 Proz
der Reſt werde Oeſtreich der Schweiz Belgien und Holland überlaſſen
Der Bau der erſten Strecke Konia Egli beginne ſofort Die deutſche und
die franzöſiſche Regierung billigen das Abkommen und ſind bereit das
Projekt trotz der Gleichgültigkeit Rußlands und Englands zu unterſtützen

Der Prozeß wegen Beleidigunge des Hofpredigers a D
Stöcker hat am Dienstag in Königsberg vor der Strafkammer ſtatt
gefunden Angeklagt war der frühere Revaktenr des ſozialdemokratiſchen
Oſtpreußiſchen Landboten Noske Jn dem inkriminierten Artikel war

behauptet worden Stöcker habe in einem Beleidigungsprozeß in Berlin
wiſſentlich unter ſeinem Eid die Unwahrheit geſagt Weiter wurde in dem
Artikel Stöcker ein Meineidspfaffe genannt der mit dem Aermel das
Zuchthaus geſtreift habe Stöcker der ſich dem Verfahren als Nebenkläger
angeſchloſſen hat war neben dem bisherigen Abgeordneten Tutzauer und
dem ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Ewald aus Berlin als Zeuge
erſchienen Die drei Letztgenannten wurden unter Ausſetzung der Ver
eidigung vernommen und nach der Vernehmung vereidigt Stöcker beſtritt
daß er verſucht habe Sozialdemokraten für ſeine Partei zu gewinnen er
gebe aber die Möglichkeit zu daß ein Maun namens Krauß von ihm
beauftragt worden ſei Ewald zu beſuchen um ihn für ſeine Partei zu
gewinnen Der Staaisanwalt hielt den Wahrheitsbeweis für voll
ſtändig mißlungen und beantragte drei Monate Gefängnis
Redakteur Noske wurde zu drei Monaten Gefängnis verurteilt Der
Gerichtshof nahm an daß Stöcker in dem Prozeß Ewald objektiv etwas
Unwahres geſagt habe es ſei aber in keiner Weiſe erwieſen daß er
wiſſentlich oder fahrläſſig einen Meineid geleiſtet habe Mit Rückſicht auf
die Schwere der Beleidigung ſei wie geſchehen erkannt worden

Vor dem Geſchwader Kriegsgericht in Kiel hatten ſich
am Montag der Leutnant zur See Bäuerlein und der Bootsmanns
maat Michalowski vom Linienſchiff Kaiſer Friedrich III wegen Miß
handlung eines Untergebenen zu verantworten Es handelt ſich um
einen Vorfall der ſich eines Tages bei einer Muſterung an Bord des
genannten Schiffes ereignete Der Leichtmatroſe Müller war in unordent
licher Kleidung zur Muſterung gekommen und dies brachte den inſpi
zierenden Leutnant Bäuerlein dermaßen in Wut daß er dem Matroſen
wohlgezählte ſechs Ohrfeigen verſetzte Der Bootsmannsmaat nahm
hieraus Veranlaſſung auch das Seinige zur ſofortigen Beſtrafung des
Mißhandelten beizutragen indem er ihn energiſch knuffte und puffle Der
Leutnant wurde zu 9 Tagen Kammerarreſt der Bootsmannsmaat zu
9 Tagen Mittelarreſt verurteilt

Kiel 28 Juni Die drei amerikaniſchen Kriegsſchiffe
Chicago San Francisco und Kearſage die bis heute morgen bei

Nyborg geankert hatten ſind heute mittag im hieſigen Hafen eingetroffen

fehlshaber iſt Admiral Cotton Durch den Kaiſer Wilhelm Kanal iſt der
amerikaniſche Kreuzer Machias heute mittag hier eingetroffen

Breslau 23 Juni Die Schleſ Ztg ſchreibt Der Regierungs
präſident von Oppeln Holtz beſichtigte geſtern mit dem Landrat Gerlach
in Laurahütte die durch die Wahlunruhen angerichteten Verwüſtungen
Geſtern wurden insgeſamt vier Perſonen verhaftet die als Haupt
beteiligte gelten Die Verhaftung weiterer Perſonen ſteht bevor

Frankreich
Manöver bei Petersburg

Paris 23 Juni Der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſs der
unpäßlich iſt ließ dem heutigen Miniſterrate die Mitteilung zugehen
daß für den Chef des Generalſtabs der franzöſiſchen Armee im Namen
des Kaiſers von Rußland eine Einladung ergangen iſt zur Teilnahme
an den Manövern bei Zarskoje Selo die vom 1 bis zum 10 Auguſt
abgehalten werden

Die parlamentariſche Lage
Die Einigkeit im Regierungslager iſt vollſtändig hergeſtellt Die An

nahme der Kloſtervorlagen iſt geſichert Man nimmt an daß das
Parlament Ende dieſes Monats die Sommerferien antritt Unmittelbar

ſchäftigte er ſich im ſtillen mit ſeiner Entdeckung und fragte
ſich wohin der geheimnisvolle Gang wohl führen könne

Schon am nächſten Morgen trieb ihn die Neugier in aller
Frühe an Ort und Stelle Er hatte ſich mit Kerzen und
einigem Handwerkszeug verſehen und drang nun in dem dunklen
Raume weiter vor natürlich nicht ohne die Tür hinter ſich
wieder ins Schloß fallen zu laſſen und ſich deſſen verſichert
zu haben daß die Feder ebenſowohl von außen als von innen
gut funktioniere

Dieſe Vorſicht war nicht unbegründet denn wäre die Feder
in ſchlechtem Zuſtande und ihm der Rückzug abgeſchnitten ge
weſen ſo würden ſeine Hilferufe wohl kaum gehört worden
ſein er hätte in dem dunklen Verſtecke elend verkommen müſſen
Der bloße Gedanke daran machte das Blut in ſeinen Adern
erſtarren

Zunächſt nahm er deu Plan wieder an ſich und ſuchte ſich
mit Hilfe einer Kerze ein wenig zu orientiren Beim Lichtſcheine
gewahrte er die bewußte ſteil hinabführende Treppe die er
entſchloſſen hinabſtieg Er zählte dreiundvierzig Stufen dann
machte die Stiege eine plötzliche Biegung nach rechts und er
trat auf einen mit breiten Steinflieſen ausgelegten Fußboden
Nun ſtand er vor einem eiſernen Pförtchen das durch einen
Riegel verſchloſſen war Dieſer hätte ſich wohl leicht öffnen
laſſen können doch war er durch eine dicke Roſtſchicht un
beweglich geworden Mit ſeinen Jnſtrumenten kratzte der junge
Mann geduldig dieſelbe ab worauf der Schieber mit Leichtig
keit zurückging Doch bevor er öffnete hielt er einen Moment
horchend ſtill

Ob die Tür wohl ins Freie führt fragte er ſich
Kein Laut der Außenwelt drang zu ihm Verwundert ſtieß

er den Verſchlag zurück Abermals hüllte ihn Finſternis ein
Er hob die Kerze empor und ſah nun daß er einen gewölbten
Gang betreten hatte deſſen Ende vorläufig nicht abzuſehen war

Wohin führte nun dieſer Das mußte er unbedingt noch
ausforſchen denn er hatte ſich vorgenommen heute nicht wieder

25 Juni Nr 146nach der Durchführung des Kloſtergeſetzes dürfte das Kabinett Combes
zurücktreten worauf ein neues Miniſterium wahrſcheinlich unter Cle
menceaus Vorſitz die Frage der Trennung von Kirche und Staat
löſen wird

Jtalien
Kundgebung des Papſtes

Rout 23 Juni Jn der geſtrigen Anſprache die heute abend ver
öffentlicht wird erinnerte der Papſt an die ihm zu Ehren bei ſeinem
Jubiläum veranſtalteten Kundgebungen Er hob dann hervor daß der
Katholizismus ſich in ſchwieriger Lage befinde und daß eine
der Chriſtenheit feindliche Geſinnung ſich überall in den Sitten Geſetzen
öffentlichen Einrichtungen der Philoſophie den ſchönen Künſten und nicht
ſelten ſogar in der Literatur bekunde und immer mehr ausbreite Schutz
und Zuflucht müſſe in der Güte Gottes geſucht werden Schließlich kün
digte der Papſt eine Encyklika über dieſen Gegenſtand an

Orient
Vor dem Einzug des Königs in Belgrad

Belgrad 23 Juni Dem Einzug des Königs werden ferubleiben
die Vertreter Fran kreichs Englands Hollands und der Türkei
Bei den andern iſt es noch unentſchieden während der Vertreter Ruß
lands mitmacht Der deutſche Geſandte in Belgrad Freiherr
v Wäcker Gotter wird ſich ebenfalls wie es heißt an den Empfangs
feierlichkeiten für den neuen König nicht beteiligen Jm übrigen aber
dürfte Deutſchland was die Anerkennung Peters I betrifft dem Beiſpiele
folgen das Oeſtreich Ungarn geben wird Große Beachtung findet die
Tatſache daß die Konſtantinopler Zeitungen entgegen dem bisherigen
Uſus der von Ermordung von Fürſtlichkeiten zu ſprechen nicht geſtattete
den ſerbiſchen Königsmord nunmehr offen behandeln und zwar in Aus
drücken gröpten Abſcheues Sie fügen mit Erlaubnis der Zenſurbehörde
hinzu daß es nicht zu verwundern ſei wenn die neue Regierung in
Serbien hinſichtlich ihrer Anerkennung großen Schwierigkeiten bei den
europäiſchen Großmächten begegnen werde Die Auslaſſungen ſind gleich
bedeutend mit einem offiziellen Communiquéèe

Ueber die Fahrt des Königs Peter nach Belgrad wird aus Jnnsbruck
unterm 23 geineldet Um 9 Uhr 30 Minuten traf König Peter I
mit dem aus Genf kommenden Poſtzug in Jnnsbruck ein wo zehn Minuten
Aufenthalt war Der Zug wurde von Buchs aus vom Regierungsrat
Krummholz begleitet Auf dem Bahnhoſe hatten ſich die Vertreter der
Süd und der Staatsbahn ferner die Kolonie der ſerbiſchen Studenten
eingefunden Nachdem der Zug gehalten hatte zeigte ſich der König am
Fenſter und öffnete dasſelbe Die ſerbiſchen Studenten brachen in ſtürmiſche
Zivio Rufe aus Dann trat der Pharmazeut Radwoi Paulowitſch
vor und begrüßte den König in ſerbiſcher Sprache namens der Serben
und der Kroaten Dieſelben hätten große Freude daß er König geworden
ſei Das Serbenvolk werde ihn gewiß allzeit hoch ſchätzen Zum Schluſſe
entbot der Redner dem König und dem Serbenreiche die beſten Glück
wünſche Der König machte den Eindruck daß er von der Reiſe abge
ſpannt fei Er neigte ſich zum Fenſter hinaus und erwiderte mit leiſer
Stimme da er auf die Jugend viel Gewicht lege Er ſetze in dieſelbe
alle Hoffhuung Der Vertreter der Studentenſchaft antwortete darauf
unſere Hoffnung liegt im neuen Serbenkönig Nach Beendigung nahm
der König aus dem Etui eine Zigarette ließ ſich Feuer reichen und tat
mit ſichtlichem Behagen einige kräftige Züge Dann begab er ſich neuer
dings zum Fenſter wo er verweilte bis ſich der Zug nach zehn Minuten
in Bewegung ſetzte Auf den Ständern des Coupés ſah man zahlreiche
Blumenſpenden mit Schleifen in den ſerbiſchen Farben weiß blau rot
liegen Als das Abfahrtſignal gegeben wurde ergriff der König nochmals
das Wort und rief den ſerbiſchen Studenten auf Wiederſehen zu welchen
Worten ſtürmiſche Zivio Peter J und Zivio Serbia folgten Mittler
weile entſchwand der Zug den Blicken der angeſammelten Menge

Zwei Tage nach der Ankunft König Peiers reicht das Miniſterium
ſeine Entlaſſung ein wobei es dem König einen ausführlichen Be
richt über die Ereigniſſe der letzten Wochen vorlegen wird Der vom
Kriegsminiſter Atanazkowitſch verfaßte Paſſus dieſes Berichtes über
die Offiziersverſchwörung und die Ermordung des Königspaares erklärt
ſich auf Ausſagen der vernommenen Ofſiziere zu ſtützen und ſtellt den
Sachverhalt folgendermaßen dar die Offiziere hätten keineswegs die
Abſicht gehabdt das Königspaar zu töten Man habe dieſes vieb
mehr nur gefangen nehmen und zu Wagen nach einer benachbarten Ow
ſchaft bringen wollen um es dort zur Abdankung zu zwingen Aß
aber der Generaladjutant Petrowiſch die Offiziere eine volle Stunde im
Konak irre geführt hatte und als der den Generaladjutanten begleitende
Unteroffizier aus einer Niſche in der Vorhalle des Konaks plötzlich auf
die Offiziere ſchoß habe ſich der Verſchwörer ſo ungeheure blinde Wut
bemächtigt daß die Ermordung des Königspaares erſolgte Es iſt un
nötig zu ſagen daß dieſe Darſtellung die das Geſchehene gleichſam auf
einen nuglücklichen Zufall zurückführen will unrichtig iſt ſie ſoll auch
wohl nur die Antwort auf die ausländiſchen Stimmen ſein die
ein Gerichtsverfahren gegen die Königsmörder fordern Vermutlich wird
König Peter das Miniſterium im Amte beſtätigen einzelne Miniſter
möchten jedoch lieber ausſcheiden

Aſien
Geheimes Abkommen zwiſchen Rußland und China

Nach einer Meldung der Londoner Times aus Peking ſcheint
zwiſchen Rußland und China ein geheimes Abkommen bezüglich der
Mandſchurei und Nintſchwangs abgeſchloſſen worden zu ſein Prinz
Tſching gibt zu daß eine Denkſchrift über die Unterhandlungen zwiſchen
ihm und dem ruſſiſchen Geſandten Leſſar in der letzten Woche nach
Petersburg geſchickt wurde und dort diskutiert wird Tſching teilt den
Jnhalt des Abkommens den anderen Geſandten nicht mit doch wird es
bald bekannt werden Der engliſche Geſandte ſagt die Berichte über
Tſchings ernſte Erkrankung ſeien übertrieben geweſen Unter dem Vorgeben

Einige Meter führte der Gang geradeaus dann wand er
ſich in vielen Krümmungen nach rechts und links Dennoch
konnte Anton ſeinen Weg mühelos verfolgen denn die Wölbung
war ziemlich hoch ſo daß er aufrecht zu gehen vermochte und
der Boden ſo eben daß ſein Fuß an keinerlei Hindernis ſtieß

Nach langem Hin und Hergehen traf er abermals auf
einen Verſchlag der unterirdiſche Hohlweg ſchien hier ſein
Ende erreicht zu haben Nach der Anzahl der Schritte die er
gemacht ſchätzte er die Länge des Ganges auf ungefähr zwei
hundert Meter Dies kam der Wahrheit ſo ziemlich nahe

Er legte das Ohr an die niedere Tür und lauſchte da er
von außeg ein mächtiges Brauſen wie das Rauſchen eines Ge
wäſſers vernahm Jetzt drang auch durch einen ſchmalen Spalt
unterhalb des Verſchlages ein Schimmer des Tageslichtes in
den verſperrten Raum

Allem Anſcheine nach bin ich bis an den Fluß vor
gedrungen ſagte ſich Anton und wurde in ſeiner Annahme
noch beſtärkt durch die feuchte Friſche die durch den Spalt von
unten zu ihm herauf drang Zudem glitzerten die Wände zu
beiden Seiten im Kerzenſcheine es war als ob ſie mit win
zigen Kryſtallperlen behaugen wären

Dieſer Verſchluß hier wird mir weniger zu ſchaffen machen
als der andere fuhr er in ſeinem Selbſtgeſpräche fort Ehe
mals mag wohl hier alles recht niet und nagelfeſt geweſen
ſein aber die Zeit und das Waſſer haben das Jhrige dazu
beigetragen die Werke des Schloſſers und Maurers zu zer
tören

Das Licht aus der Hand ſtellend drückte er ſeinen Arm auf
die ſchwere eiſerne Schnalle aber ſie gab nicht nach

Doch er wußte ſich zu helfen Mittels ſeiner Jnſtrumente
brach er das bröckelige Mauerwerk unterhalb des Verſchlages
aus kauerte auf den Boden nieder und ſtemmte mit aller Kraft
ſeine Schulter gegen den Türflügel Die Angeln hoben ſich
ein wenig und das Schloß lockerte ſich ſo weit daß er es nun

auf halbem Wege ſtehen zu bleiben
mit geringer Mühe öffnen konnte Endlich war er an

Ziele Fortſehung folgt

einer
Geſan

der 9
Waſ
ein U
der
mühr
Häfer

e

Dei

e

Kom

e d

I7

Schre

tritt
war
erteilt

ebenf
entfer
zunät

Mau
Baur
die A
gliede
zu ül
miſſit

Herr
Herre
weil
Mag
dem

auch

Glin
die L
dauer
verzic

nur
Gewi
neten
unſer

v

Direk
amter
ſtalte

1 J
Stad
feiert

hob

name

neuer
wie
Unte
Herr
Dr
hier

dem

mittq

Das
Hu
nam
ſprac

ſchaf
verſt

Beßl
Das
Sta
Vie
auff
köni

ſchi
Wol
Hau

wäh
Für
der

der
um
alle
alle
der
für

ſta
erſte



mbes
Cle

tagt

d ver
ſeinem
aß der
ß eine
eſetzen

d nicht
Schutz
h kün

bleiben

ürkei
Ruß

Freiherr
pfangs

n aber
ſeiſpiele

det die
herigen
ſtattete

n Aus
behörde

ung in
bei den

gleich

usbruck

eter I
Ninuten

ungsrat
eter der

udenten
nig am
irmiſche

witſch
Serben
worden
Schluſſe

Glück

ſe abge
rit leiſer

dieſelbe
darauf

g nahm
und tat

h neuer
dinuten

ahlreiche
blau rot
ochmals
welchen

Mittler

ſterium
hen Be

er vom
tes über

s erklärt
ſtellt den

egs die
eſes viel

ten O
en Alz
tunde im
egleitende

tzlich auf

de Wut
s iſt un
hſam auf
ſoll auch
ſein die

lich wird
Miniſter

a

g ſcheint
glich der

Prinz
zwiſchen

ſche nach

teilt den
wird es

chte über
Vorgeben

vand er
Dennoch
Lölbung
hte und
is ſtieß
als auf
ier ſein

die er
yr zwei
ahe

va er
nes Ge

n Spalt
chtes in

uß vor
lnnahme
palt von
ände zu
nit win

machen
Ehe

geweſen
ige dazu

zu zer

Arm auf

trumente
rſchlages
ler Kraft
ben ſich
es nun

er an
folgt

Nr 146 Donnerstag
einer ernſten Erkrankung habe Tſching ſich vom engliſchen und japaniſchen
Geſandten fern gehalten während er in hänfigem Verkehr mit Leſſar und
der Ruſſiſch Chineſiſchen Bank war Daily Telegraph meldet aus
Waſhington Der japaniſche Geſandte erklärt es für unrichtig daß
ein Uebereinkommen zwiſchen Japan und Rußland bezüglich Koreas und
der Mandſchurei erzielt worden ſei ſeine Regiernng habe jedoch die Be
mühnngen erneuert die bezwecken die Offenhaltung der mandſchuriſchen
Häfen ſicherzuſtellen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 24 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 25 Juni er nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
Antrag auf Annahme eines Legats
Antrag auf Annahme eines Legats
Antrag auf Errichtung von 2 neuen Klaſſen für das Gymnaſium
und auf Mittelbewilligung

4 Sonſtige Eingänge

e

Von der Baukommiſſion Vor der geſtrigen Sitzung war ein
Schreiben des Herrn Baumeiſter Gieſe eingegangen welcher ſeinen Aus
tritt aus der Vaukommiſſion anzeigte Herr Stärkefabrikant Schmidt
war erſchienen um dem Vorſitzenden die ihm zwecks Berichterſtattung zu
erteilten Vorlagen zurückzugeben Dann erklärte Herr Schmidt daß er
ebenfalls ſein Mandat als Mitglied der Baukommiſion niederlege und
entfernte ſich Da dann nur noch 4 Mitglieder anweſend waren wurde
zunächſt nicht in die Tagesordnung eingetreten Der Herr Vorſitzende
Mauermeiſter Hildebrandt teilte aber mit daß eine ſo große Zahl
Baurechnungen zur Prüfung vorliegen daß die Mitglieder der Kommiſſion
die Arbeit kaum erledigen könnten Er ſchlage deshalb vor anderen Mit
gliedern der StadtverordnetenVerſammlung Baurechnungen zur Prüfung
zu überweiſen was früher auch ſchon einmal geſchehen ſei Ehe die Kom
miſſionsmitglieder dieſen Vorſchlag erörtert hatten erklärte nun auch noch
Herr Mauermeiſter Grote den Austritt aus der Kommiſſion Die
Herren ſollen zu ihrem Ausſcheiden aus der Kommiſſion veranlaßt ſein
weil die Stadtverordneten Verſammlung in ihrer letzten Sitzung die
Magiſtratsvorlage betr Erbauung einer Mittelſchule an der Torſtraße nach
dem Eventualantrage der Majorität der Baukommiſſion annahm Es ſoll
auch Mißvergnügen darüber herrſchen daß angeblich Herr Juſtizrat
Glimm telephoniſch in jene Sitzung gerufen iſt um mit deſſen Stimme
die Vorlage durchzubringen Jm Intereſſe der Stadt iſt aufrichtig zu be
dauern daß Männer auf deren Mitarbeit in der Baukomiſſion ſchwerlich
verzichtet werden kann ſich zu dieſem Schritte entſchloſſen haben Es iſt
nur zu wünſchen daß bald ein befriedigender Ausweg gefunden wird
Gewiß werden die jetzt aus der Baukommiſſion geſchiedenen Stadtverord
neten auch in Zukunft gern bereit ſein an der weiteren Entwickelung
unſerer Stadt und Wohle der Bürgerſchaft nach Kräften mitzuarbeiten

Abſchiedsfeier Die Mitglieder der ſtädtiſchen Kollegien die
Direktoren der Realſchule und Höheren Töchterſchule und die erſten Be
amten der verſchiedenen ſtädtiſchen Verwaltungsſtellen zu Celle veran
ſtalteten zu Ehren des Herrn Stadtſyndikus Dr Tepelmann welcher am
1 Juli nach Halle a S überſiedelt um ſein hieſiges Amt als beſoldeter
Stadtrat anzutreten eine Abſchiedsfeier Herr Oberbürgermeiſter Deuicke
feierte Herrn Dr Tepelmann in längerer Rede in welcher er u a hervor
hob wie viel die Stadt dem Scheidenden auf den verſchiedenſten Gebieten
namentlich als Organiſator der ſtädtiſchen Polizei zu verdanken habe
Die beſten Wünſche der ſtädtiſchen Kollegien für ſeine neue Tätigkeit würden
ihn nach Halle begleiten Herr Bürgervorſteher Wortführer Schlüter ſchloß
ſich dieſen Ausführungen in jeder Beziehung an und gab den bereits
ſchriftlich übermittelten Glückwünſchen des Bürgervorſteher Kollegiums von
neuem Ausdruck Der Gefeierte dankte ſowohl den ſtädtiſchen Kollegien
wie auch den ſämtlichen ſtädtiſchen Beamten für die ihm jederzeit gewährte
Unterſtützung ſeiner Amtstätigkeit an die er ſich ſtets gern erinnern werde
Herr Bürgervorſteher Fröhlich gab dem Wunſche der Anweſenden Herr
Hr Tepelmann möge in Halle ebenſolche Freunde finden wie ihm das
hier gelungen ſei beredten Ausdruck

300jähriges Jnbilünm des Neumarkt Schießgrabens Nach
dem Schluß des Schießens im Pfälzer Schützenhof fand geſtern nach
mittag ein Feſtmahl ſtatt an dem gegen 180 Perſonen Teil nahmen
Das Kaiſerhoch brachte der Hauptmann der Gilde Herr Kaufmann
Hugo Heckert aus worauf Herr Stadtrat Pütter in herzlichen Worten
namens des Magiſtrats der Gilde Glückwünſche zu ihrem Ehrentage aus
ſprach Lebhaften Beifall fand Herr Rentner Dan welcher der Geſell
ſchaft den Becher verehrte den einſt König Friedrich Wilhelm IV dem
verſtorbenen Schwiegervater des Redners Konditor Beßler widmete als
Beßler im Jahre 1848 für den König den Königs chuß abgegeben hatte
Das Hoch auf die Gäſte der Schützen Geſellſchaft wurde dann von Herrn
Stadtrat Dönitz ausgebracht worauf der Schützenkönig Herr Ingenieur
Vieweg der Geſellſchaft zum Schmuck ihrer Tafel einen ſchönen Tafel
aufſatz und zwei prächtige Vaſen überwies welche von den Schützen
königen ſeit 1890 geſtiftet worden waren deren Bilder die Feſtſchrift
ſchmücken Herr Geh Kommerzienrat Lehmann gedachte dann mit
Worten höchſter Anerkennung der Mühe welche der Vorſtand und der
Hauptmann aufgewendet um die Jubelfeier ſo ſchön zu geſtalten
während Herr Manermeiſter Kuhnt den Feſtausſchuß gebührend feierte
Für die Stadtſchützen Geſellſchaft überbrachte Herr Kaufmann Eberius
der Schweſter Gilde herzliche Grüße und endlich gab noch der Jubelgreis
der Neumarkt Schützen Geſellſchaft Herr Oekonom Gruneberg der Hoff
nung Ausdruck daß der Geiſt der ſeit Alters in ihr gewirkt auch in
alle Zukunft ſie leiten und führen möge zum Wohl und zur Freude für
alle ihre Mitglieder Nach Schluß des Feſtmahls fand die Verteilung
der prächtigen Ehrengaben ſtatt die zum Teil Geſchenke wertvoller Art
für die beim Schiehßen glücklichen Teilnehmer als Spiegespreiſe bereit
ſtanden Auf die Jubiläumsſcheibe wurden 50 Ehrenpreiſe verteilt die
erſten zehn entfielen auf die Herren ScherellDelitzſch Scheffel
mann Diemitz Körber Forberg Halle Böhme Delitzſch Knöfel
Hering Göner Stöpel und Scheibe Halle Von den 10 Preiſen
ſür die Jagdſcheibe erhielten die vier erſten Preiſe die Herren
Göner E Pfeiffer Schurade und Wolff Halle Auf die Meiſterſcheibe
Freihand erzielten 10 Schützen Ehrenpreiſe darunter als erſte die Herren
PlagHalle Lück Weißenſels H Uhlig Scheffelmann und Dr Rummel
Halle auf Meiſterſcheibe Auflage entfielen gleichfalls 10 Ehrenpteiſe deren
erſte von den Herren Galander H Uhlig und Dittmann Halle Scherell
Delitzſch und Spindler Halle errungen wurden Allen welche Gaben zu
Ehrenpreiſen geſtiftet dankte der Schützenhauptmann durch ehrende Worte
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zugleich brachte er ein Glückwunſch Telegramm zur Vorleſung welches vo
dem auf Urlaub weilenden Herrn Oberbürgermeiſter Staude eingegangen
war deſſen prächtiges Geſchenk ein mächtiger Silberpokal nun die
Runde an der Tafel machte deren Teilnehmer in fröhlichſter Stimmung
noch r Stunden beiſammen blieben

Die Sektion Halle a S des Deutſchen und Oeſterr
Alpen Bereins hat am Montag den 29 Juni abends 8 Uhr im
Reichshof oberer Saal Sitzung mit folgender Tagesordnung 1 Ge

ſchäfiliche Mitteilungen und Eingänge 2 Vortrag des Herrn Bergrat
Siemens Vom Hochkönig zum Triglav Ein Tourenbericht 3 Aus
kunft über beabſichtigte Touren Die Teilnahme der Damen iſt erwünſcht
und erbeten Durch Mitglieder eingeſührte Gäſte ſind willllkommen

Der Provinzial Turnlehrervercin hält worauf nochmals hin
gewieſen ſei am Freitag und Sonnabend dieſer Woche in unſerer Stadtſeine 8 Jahresreiſammſang ab Hierzu iſt folgendes Programm feſt

geſet I Freitag nachm 11 Uhr Vorſtandsſitzung Wintergarten
21 Uhr Empfang der Gäſte und Begrüßungen ebenda 3 Uhr Turnen
des Waiſenhauſes 5 Uhr Turnen der Blindenanſtalt abends 8 Uhr

n Wintergarten a Begrüßung b Bericht über
den 9 Oberrhein Turnlehrertag Turninſpektor DankworthMagdeburg
o Vortrag über Spiel und Sport in der Schule Lehrer Reiſchke
Halle 4 Geſchäftliches Kaſſenbericht Wahlen uſw II Sonnabend
vorm 8 Uhr Turnen in der Mädchenvolksſchule Freybergs Garten
9 Uhr desgl der Knabenmittelſchile Kloſterſtraße 11 Uhr desgl des
ſtädt Gymnaſiums nachm 3 Uhr desgl des ſtud Turnvereins Gothia
4 Uhr Meinungsaustauſch Fechtboden 5 Uhr Turnſpiele der ſtädt
Oberrealſchule Sandanger abends 8 Uhr Geſelliges Beiſammenſein
Wintergarten Turnen und Stoßfechten des Lehrerturnvereins Vorträge

des LehrerGeſangvereins III Sonntag vorm 7 Uhr Ausflug durch
das Saaletal nach dem Zoologiſchen Garten

Der Verein der Zahnkünſtler im Deutſchen Reiche hält
ſeine 23 GeneralVerſammlung vom 24 bis 29 Juni hierſelbſt in den
Kaiſerſälen ab Das Feſtprogramm lautet Mittwoch den

24 Juni Abends 8 Uhr Begrüßungsabend in den Kaiſerſälen
Theater Geſangs und humoriſtiſche Vorträge Donnerstag den

25 Juni Vormittags 9 Uhr Rundgang durch die Stadt event Beſuch
der Königl Anatomie Führung durch den Feſt Ausſchuß 11 Uhr
Frühſchoppen mit Damen im Reichshof Nachmittags 3 Uhr
Spaziergang der Damen nach der Peißnitz Abends 71 Uhr Ge
mütliches Zuſammenſein im Reſtaurant Zoologiſcher Garten Freitag
den 26 Juni Nachmittags 3 Uhr Spaziergang für Damen auch
Herren welche nicht an der Sitzung teilnehmen nach Bad Wittekind
wo Küur Konzert ſtattſindet Abends 71 Uhr Gemütliches Zuſammenſein
in Bad Wittekind Sonnabend den 27 Juni Abends 7 Uhr
Konzert auf der Peißnitz S Uhr Kahnfahrt mit Muſik durch das
Saaletal wobei die Höhen und Burg Giebichenſtein bengaliſch beleuchtet
werden Landung an der Saalſchloßbrauerei Sommerreigen 121 Uhr
nachts ſtehen Wagen der elektriſchen Bahn zur Rückfahrt bereit Sonntag
den 28 Juni Nachmittags 31 Uhr Spaziergang nach der Berg
ſchenke Abends 8 Uhr Feſteſſen mit Ball im Sitzungs Lokal
Kaiſerſäle Montag den 29 Juni Abends 7 Uhr Abſchiedsſchoppen

im Reichshof
Ein Volksfeſt wird in der Zeit vom 5 bis 12 Juli im Reſtaurant

Birkenwäldchen veranſtaltet mit welchem Schauſtellungen aller Art ver
bunden ſind Am Sonntag den 5 Juli wird ein mehrere Zentner
ſchwerer Ochſe am Spieß gebraten wozu ein neuer Bratofen angeſchafft
iſt Am Mittwoch den 8 Juli iſt nachmittags Kinderfeſt und abends
wird von den Herren Gebrüder Pfeiffer ein großes Feuerwerk abgebrannt
Im Birkenwäldchen werden Sitzplätze für etwa 3000 Perſonen hergerichtet
Weiter werden im Feſtlokale ein bayriſches Dörſchen eine Milchwirtſchaft
mit Kühen eine Beerenweinſchenke ſowie ein Spezial Goſenausſchank und
ein türkiſches Cafe vorhanden ſein Während der Feſttage ſpielt die
Henſchel ſche Kapelle

Rekognosziert Die Leiche des jungen Menſchen welche geſtern
auf der Bahnſtrecke Halle Leipzig aufgefunden wurde iſt als die des
Formerlehrlings Franz Metzſchker rekognosziert

Blutvergiftung Der Zimmermann Paul Dietrich aus Rade
feld zog ſich während ſeiner Beſchäftigung einen Splitier in den Zeigefinger
der linken Hand D zog den Splitter heraus und beachtete die kleine
Wunde nicht weiter Dieſelbe verſchlimmerte ſich aber bald erheblich und
der Arm ſchwoll an Ein nun zu Rate gezogener Arzt konſtatierte Blut
vergiftung D mußte ſich in das Diakoniſſenhaus begeben

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

5tandesamtliche Rachrichten
Standesamt Halle Burgſtraſze 38

Aufgeboten 23 Juni Der Bahnarbeiter Albert Michaelis und Eliſe
John Mötzlich und Harz 35 t ß

Geboren 23 Juni Dem Fabrikarbeiter Auguſt Schmidt eine T
Grete Talſtraße 2438 Dem Kaufmann Fritz Malſch ein S Gerhard
Bismarckſtraße 4 Dem Schloſſer Paul Reichert eine T Martha Fritz
Reuterſtraße 3 Dem Handarbeiter Auguſt Rohne ein S Willi Karl
ſtraße 7 Dem Kaufmann Emil Wetzel ein S Erich Gr Brunnenſtraße 28

Dem Bergarbeiter Wilhelm Geißmeier eine T Gertrud Seebenerſtraße 50
Dem Stenographen Friedo Schwarze ein S Gerhard Roſenſtraße 7

Geſtorben 23 Juny Des Geſchirrführer Richard Kabiſch S Ru
dolf 7 Gr Goſenſtraße 289 Des Glaſermeiſter Friedrich Hammelmann
S Kurt 5 Reilſtraße 30 Des Geſchirrführer Hermann Fröhlich S
Otto 3 Gr Brunnenſtraße 15 Der Malergehilfe Paul Gängel 21
Leſſingſtraße 10

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 23 Juni Der Steinſetzer Johannes Bandermann und

Gertrud Neumann Spihe 22 und Zwingerſtraße 14 Der Kutſcher Otto
Prange und Berta Tänzer Glauchaerſtraße 19 und Eisdorf

Geboren 2 Juni Dem Handarbeiter Otto Müller eine T Martha
Schütgenſtraße 2 Dem Handarbeiter Albert Beyer ein S Erich Trödel 1

Dem Hilfsheizer Hermann Raue eine T Eliſabeth Jan podergerſtrage 6
Dem Handarbeiter Karl Wend ein S Paul Jacobſtraße 44 Dem

Markthelfer Otto Langer eine T Martha Barfüßerſtraße 183 Dem Eiſen
dreher Hermann Brinkmann eine T Lina r erſtraße 28 Dem gepr
Lokomotivheizer Karl Paſch ein S Friedrich Streiberſtraße 21 Dem Buch
drucker t Nicodemus eine T Elſe Zwingerſtraße 30 Dem Kupfer
ſchmigp ermann Schwarzkopf eine T Charlotte Brunoswarte II

eſtorben 2 Junt Der Rentier Friedrich Lorenz 68 J Eliſabeth
Krankenhaus Der penſ Eiſenbahn Packmeiſter Joachim Beindorf 61
Lerchenfeldſtraße 7 Des Werkführer Robert Richter T Lucie J Martha

aße 25 Des Handarbeiter Hermann Hörning S Fritz 2 Tor
traße 49 Des Geſchirrführer Guſtav Nelle T Elly 1 Schützenſtra ze 2

Des Schneidermeiſter Otto Müller T Charlotte 5 Gr Schloßgaſſe 5
Des Schuhmacher Franz Birke T Margarete 1 Glauchgerſtraße 64Luiſe Pohl 14 Jergmannstroſt

25 Juni
Auswärtige Aufgebote

Deſe EiſenbahnDiätar Franz Schmidt und Luiſe Riedel Halle a S und
au

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten
Telegramme und letzte Uachrichten

Cuxhaven 24 Juni Wolff s Bur Der Kaiſer hat dem
Präſidenten des Hamburger Senats Bürgermeiſter Burchard als Zeichen
ſeiner Dankbarkeit für den ihm anläßlich der Enthüllung des Denkmals
ſeines in Gott ruhenden Herrn Großvaters ſeitens der Hamburger Bürger
ſchaft zu Teil gewordenen glänzenden Empfang ſeine in Marmor aus
geführte Büſte übermitteln laſſen

Cuxhaven 24 Juni Wolff s Bur Geſtern abend fand auf
dem Dampfer Moltke ein von der Hamburg Amerika Linie gegebenes
Feſtmahl ſtatt an welchem der Kaiſer teilnahm Bei demſelben brachte
der Ehrenpräſident des Norddeutſchen Regattavereins Bürgermeiſter
Dr Mönckeberg ein Hoch auf den Kaiſer aus Auf den Trinkſpruch des
Bürgermeiſters erwiderte der Kaiſer in einer längeren Anſprache worin er
hervorhob wie das Verſtändnis und die Paſſion für den Segelſport vor
wärts gehe und wie auf dem Gebiete des Jachtbaues und der Jachtflotte
ſowie der Handelsflotte bedeutende Fortſchritte zu verzeichnen ſeien Alles
ſo ſchloß der Kaiſer was ich ſonſt auf dem Herzen habe faſſe ich zu
ſammen in dem Ruſe Hamburg der Norddeutſche Regattaverein und die
Amerikalinie hurrah hurrah hurrah

Kiel 24 Juni Meldung der T Der amerikaniſche
Admiral Cotton ſtattete geſtern Mittag kurz nach dem Eintreffen des
amerikaniſchen Geſchwaders dem Prinzen und der Prinzeſſin
Heinrich im königlichen Schloß einen Beſuch ab den Prinz Heinrich im
Laufe des Nachmittags an Bord des Kearſarge erwiderte Auch
der hieſige amerikaniſche Konſul begab ſich an Bor
Schiffes

Dürkheim Pfalz 24 Juni Meldung des B Jn einem
Anfall von Geiſtesſtörung verſuchte die Witwe des Winzers Walther
ihre beiden 13 und 17 Jahre alten Söhne mittels eines Raſier
meffers zu töten ſtürzte ſich dann in eine Jauchegrube und ertrank

München 24 Juni Meldung des B Jn der Nacht
fügte ein Maurer Namens Buſch ſeiner Geliebten einer Tagelöhnerin
aus Anlaß einer Eiferſuchtsſzene beſtialiſche Verwundungen zu
durch die ihr der Unterleib völlig aufgeſchlitzt wurde Er verletzte
ſich dann ſelbſt mit dem Meſſer ſchwer an der Bruſt

München 24 Juni Meldung des B Nachmittags
erſtach der Buchbindergeſelle Laſchek aus Oeſtreich die junge Kaufmanns

tochter Anna Freiberger die ſeine Liebesanträge zurückgewieſen hatte
mit einem Dolche auf offener Straße Das Mädchen war auf der Stelle
tot Der Mörder verwundete ſich alsdann ſelbſt in nicht unbedenklichem
Maße Er wurde ſofort ergriffen

Wien 24 Juni Meldung des B König Peter
empfing einen Vertreter des Neuen Wiener Tagblatts im Salonwagen

Er erklärte die von einigen Mächten gewünſchte
Beſtrafung der verſchworenen Offiziere ſtelle ihn vor eine ſchwierige
Situation Er ſei konſtitutioneller Monarch und müſſe den Beſchluß
der Nationalverſammlung die der Armee ihren Dank ausgeſprochen hat
reſpektieren Er könne ſich unmöglich in Widerſpruch ſetzen zu den geſetz
gebenden Körperſchaften

Wien 24 Juni Meld des Frkf Ein ausländiſcher
über die Ereigniſſe in Serbien genau informierter fremder Diplomat
der Wien paſſierte beſtätigte daß die Militär Verſchwörung in Bel
grad mit Wiſſen Peter Karageorgiewitſchs und auf Betreiben
ſeiner Agenten erfolgt iſt Sein Wiener Vertrauensmann Dr Kena
dowitſch habe auch die erſte Meldung von der erfolgten Ermordung des
Königspaares erhalten

Belgrad 24 Juni Wolff Bur Die Stadtverwaltung
hat die Bevölkerung aufgefordert ihrer Freude über die nach 45 Jahren
erfolgende Rückkehr Peter Karageorgiewitfch s durch Schließung
der Läden Beflaggung der Häuſer und Jllumination am 24 und 25
ſowie durch Beteiligung am Fackelzuge am 24 Juni Ausdruck zu geben

Der türkiſche und der amerikaniſche Geſandte ſind geſtern abend
abgereiſt Der italieniſche Geſandte verbleibt hier wird ſich aber den
Feſtlichkeiten fernhalten

Thonon les Bains 24 Juni Wolff s Bur Der ruſſiſche
Anarchiſt Fürſt Nakaſchitz iſt mit ſeiner Gemahlin hier verhaftet
worden beide werden an die Grenze geſchafft werden da ihre Ausweiſung
beſchloſſen iſt

Milwaukee 24 Juni Laff Bur Der Elektriker Fortier be
hanptet einen Apparat zur Auffangung von Marconi Tele
grammen erfunden zu haben Er erklärt er habe bereits mehrere
nach Marconi Syſtem der drahtloſen Telegraphie von Chicago abgeſandie
Depeſchen aufgefangen obgleich ſein Apparat nicht auf die MarconlJn

ſtrumente abgeſtimmt war

Ans dem Geſchäftsverlehr
Der Firma M Bär Gr Ulrichſtraße 54 iſt zur Bequemlichkeit

der Umwohner der inneren Stadt eine amtliche Verkfaufsſtelle für
Poſtwertzeichen übertragen worden

Zur Beachtung Der Stadtauflage und einem Teile
der Laudauflage unſerer hentigen Nummer liegt ein Proſpekt
des Jngenieur Bureaus für Licht und Wärme Annus Herz
feld in Halle a Kl Ulrichſtr 18 Ecke der Bergſtrafſfe
bei worauf wir die Leſer beſonders aufmerkſam machen
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Moderne S

nur gute Qualitäten
in größter Auswahl bei

Leipzigerſtr 12

Fernſprecher

Donnerstag

Ich vergesse nie

lad 280herbener

Zum Küssen
ſchön iſt ein zartes reines Geſicht mit roſigem
zugendfriſchen Ausſehen weiß er ſammet
weicher Hant und blendend ſchönem Teint

Alles dies erzeugt Radebeuler

d J r e vSteckenpferd Lilienmilch Seife
v Vergmann Co Radebeul Dresden

allein echte Schutzmarke Stettenpferd
à Stück 50 Pfg bei Helmbold Co
Ernſt Jentzſch M Wallsgott FritzWMüller Drog Z Steinbach Ludwig
Großklauß Richter Oscar Ballin jr

Kayſer Drog Demeter Teitzel Drogß olheße zum Deutſchen Kaiſer Wilh

Rackwitz und in Giebichenſtein FJeliz
Sioli

National

Registrier Kassen
ca 350 000 Stück im Gebrauch

W 40 80 100 120 Mt
Wäiirtz

Halle a S Hotel Bode
Telephon 810

DF Gebr Kaffen billigft De
Bequeme monatl Teilzahlungen

Jlluſtrierte Preisliſte gratis

Grnudröfen
beſter Konſitruktisn
in allen Größen
ſowie alle Blech

arbeit empfiehlt
billigſt

A Möbius
Ritterſtraße 5

borsets
O nnr ſolide Qnalitäten

von 1,00 8,00
H Schnee Nachflg

A Ebermann
Halle a Gr Steinſtr 84

Ma nen
Tiefbau

Hlektrotechn Baugew u
zchule Innungsber Einij kurs

zz

Ehe Sie ein Fahrrad kautfen
fordern Sie mein reich

illustrierten Hauptkatalog gratis u
franko

J e daSedina Fabrräder
von Mark 78 an

Sedina Nähmaschinen
von Mark 43,50 an

Zabehörteile konkurrenzlos billig
Volle Garantie Umtausch

gestattet daher kein RisikoMartin Kleinschmidt
Stettin Rossmarktstr 18

Kinderwagen 13 vrr

Sportwagen von 4 Mk an
Leiterwagen Reis ekörbe
in größter Auswahl zu bill Preiſen empf

z ham Nasspresskohlensteine
bekannt al altbewährtes vorzügliches Heiz und
Küchenmaterial haben wir jetzt wieder in beſter
Auulität vorrätig und liefern dieſelben ab Fabrik Schlettau oder frei Gelaß

in Fuhren von 1000 Stück bis
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1 Oktober er zu Sommerpreisen

Zeche Friedrich Wilhelm

25

ſchwache Suppen ebenſo e Gemüſe und Salate mit

MAGGI a WRZEund Speiſen

im v zu kräftigen Man würzt erſt beim Anrichten Altbewährt
P Sehr ausgiebig Nicht überwürzen

Juni Nr 146

Prometheus
ſparſamſter u eleganteſter Gasherd der

Gegenwart

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtr 57

Photographie

Benckert i13 St Viſtbilder 50
KRabinettbilder M 12

ff Tafel Butter
vielfach prämiert

täglich friſch in Poſtkollis a 9 Pfund zu
billigen Tagespreiſeu verſendet

trockener

vor n quuab

Gegri

Z J O iComptoir Königstrasse S
Fernsprecher 424 Schleswig Holſtein

AmthorsEiweisspulver
vorrätig in Kolonialwaren

und Drogenhandliungen

Richard Schmidt
vorm Karl Cisengräber

Rohlengrosshandlung

empfiehlt seine 8Oderröblnger ſABrikets u andere a

sowie Sämfſiche feurungsmaterialien erster Gute

frei Haus u ad Lagerplafz an der Diemitzer Brücke
r

Hallescher Bankverein
von Kulisch Kaempf Co

AkKtien Kapital 9,000,000 MarK
Reserven ca 2,100,000 MarK

Hiermit gestatten wir uns unsere Tresor Einrichtung mit Stahl
kammer und vermietbaren Schrankfächern sowie ausgedehnten Räumen zur
Aufnahme von geschlossenen Depots jeder Grösse für Wertgegenstände SilberPretiosen geneigter Benutzung zu empfehlen die Bedingungen dafür werden
billig gestellt

Anch halten wir unsere Dienste für den sonstigen bankgeschäftlichen
Verkehr als

Kreditbriefe auf auswärtige Plätze
bestens empfohlen

Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf o
H Mederake Surgſir 65 Grosse Steinstrasse Nr 75

An und Verkauf sowie Aufbewahrung und Verwaltang von Effekten
Conto Corrent Verkehr Annahme von Geldern gegen gute Verzinsung

Gemälde Ausstellung
des Halleſchen Kunſtvereins

m Volksſchulſaale Neue Promenade 13vom W Mai bis 5 Juli 1903 Geöffnet von 10 6 Uhr abends Eintritt 50 Pfg

Mittwoch Sonnabend und Sonntag von 1 Uhr an 25 Pfg
Mitglieder frei

Solbad Vitteſtind
mit Kuranstalt verbunden in anmutiger und Klimatisch bevorzugter
Lage verabreicht seine natürlichen Solhäder MoorbäderKohlensäure Solbäder Sol Dampf und medika
mentösen Bäder Wochentags von 6 Uhr früh bis 7 Uhr abends
Feiertags bis 1 Uhr mittags Elektrische Kaltwasser und
Massagekuren Abreibungen Freundliche und gesunde Wob
nungen ete Kurarzt Dr LangeProspekte durch die Kurverwaltung Telephon 280

S 2 72 Schon 11 Jult Brlesener Ziehung
7 7Z 7 e baare nde r I eleg 4 Ee eleg 4s8pännige Equipage27 7 sind die Hauptgewinne derWehlfahrts loese à 3 Mr 30 Pf una Briesener Pf loose à 1 Mark

J 2 7 22 gegen ERinsendung von 4 M 60 Pt tranco 2 Loose nebst Gewinnlisten

z T 2 Berlin Breit 55 22 2 L d Mün 5 in Berlin Breitestr 54 u S a Gr Johannisstr 21w 27 7S 2 2Pfeffersche C Siriexor Markt 22 a Storo gern
strasse 68 Richard Heinze Manstfelderstr 7 Oscar Schröder Leipzigerstr 46Bruno Moewes l 11 Kurtzrke Hasse Leiprigerstr 95/96 Paul
Keitel Gr Ulrichstr

MansfelderWeineck s Wellenbäder
Kräftige Dusche und Brause

heöffnet von früh 5 bis 9 Uhr abends
In einer Auswahl von 30 Stück ſind wieder

Belgiſche Däniſche und
Hannöverſche Pferde

eingetroffen
Telephon 20Strehl Merseburg

Treffe Mittwoch mit einem Transport
friſchmilch Färſen u Kühe mit Kälbern

hier ein auch habe vom Sonnabend ab einen Transport

BulIIen
H Boyde Brehna

W 3 weeSchweissfussWundlaufen und ubler Geruch werden ohne nachteilige Folgen ſofort beſeitigt

durch Waltsgott s Präservativ Creme Die Füße werden elaſtiſch wider
ſtandsfähig und ein Gefühl erzeugt als ob man auf Federn ginge
Colderéme 40,0 Salicyls 1,0 salicyls Methylester 1,00 Gallotanninsäure 4,0Zu haben bei M WValisgott Vnehrf Gr Ulrichſtr 30 Telephon 6038 und
Kniser Drogerte Ludwig Wuchererſtr 60

Nur einige Tage Nur p Wwe TageFlöbel AusverkaufVerkaufe zu jedem annehmbaren Preiſe für Rechnung wen es angeht Schränke
Vertikows Spiegel Tiſche Stühle Küchenmöbel Bettſtellen mit und ohne
Matratze Waſchtiſche Nachtſchränkchen c

Ludwig Wuchererſtraße 45 Nähe der Mohren Apotheke

Kir schen
töglich friſche Zufuhr zu allerbilligſtem Marktpreiſe empfiehlt

Bürckner s Obsthandlung Alter Markt 36
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